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Zum sozialen Wohnungsbau in Deutschland
Neuer Wohnbau ist heute eines der größten Probleme in

Deutschland. Doch ist die Not so umfassend und ohne Beispiel,
daß es auch bisher noch nicht erprobter Mittel und neuer Wege
bedarf, um den sozialen Wohnungsbau zu fördern und mit
den gleichen Kosten mehr und bessere Wohnungen als bisher

zu bauen. Einzelne Versuchsbauten genügen nicht; es sind

große Siedlungen nötig, die zu Keimzellen der zukünftigen
Entwicklung werden. Dieser Gedanke veranlaßte die große
ECA-Ausschreibung, die im Sommer 1951 die ganze deutsche

Bauwelt zu 15 Wettbewerben, nämlich für 15 Siedlungen mit
je 150—280 Wohnungen in verschiedenen westdeutschen Städten,

aufrief. Die Geldmittel für die ECA-Entwicklungsbauten
wurden aus dem Fonds des Marshall-Planes zur Verfügung
gestellt. Das Ergebnis brachte 725 große Arbeiten, die aus
genauen Entwürfen und Plänen eines Architekten und aus einem
verbindlichen Preisangebot für die Bauausführung durch eine

Bauunternehmung bestanden und vielen Bedingungen
entsprechen mußten. 90 von ihnen wurden prämiiert, nach 15

wird heute gebaut*.
Es ist nun von größter Bedeutung, daß dieser, in solchem

Umfang bisher noch nicht durchgeführte Wettbewerb ein
Rohmaterial für die Untersuchung des sozialen Wohnungsbaues
in einer einmaligen Zusammenfassung ergab. Er zeigte, daß es

möglich ist, 10 Prozent der bisherigen Baukosten einzusparen
und trotzdem noch modernere und schönere Wohnräume zu
schaffen. Ein Stab von Fachleuten hat das riesige Material
gesichtet, statistisch erfaßt und beurteilt. Dann haben 28 Fachleute

besten Namens, jeder auf seinem Spezialgebiet, ihre
Schlüsse daraus gezogen und in klarer, prägnanter Form für
die praktische Anwendung in diesem Buch zusammengefaßt.
Zeichnerische Darstellungen von Einzelheiten und
Gesamtergebnissen sind den einzelnen Kapiteln eingefügt, den Text
ergänzend und auflockernd. Nach dieser, in dem Buch Neuer

Wohnbau niedergelegten, umfassenden und kritischen Auswertung

des ganzen Materials, das einen Gesamtquerschnitt durch
das deutsche Bauwesen darstellt, wissen wir, wo wir stehen und,
was noch wichtiger ist, wo Fehler gemacht werden.

So stellt dieses bisher umfangreichste Material über den
Wohn- und Städtebau allen, die heute in irgendeiner Hinsicht
am Wohnbau Anteil nehmen, Unterlagen und Ergebnisse von
solcher Bedeutung zur Verfügung, daß ihre Anwendung das

Gesicht der Zukunft, nicht nur in Deutschland, bestimmen
wird. Und keine Entscheidung — sei es nun zu Grundriß,
Konstruktion, Rationalisierung, Installation und Gestaltung
oder zur Finanzierung, Baugesetzgebung und zu Städtebau —
wird in Zukunft getroffen werden können ohne gründliche
Kenntnis dieser in vielem revolutionierenden Erkenntnisse und
praktischen Grundlagen.

Der Neue Wohnbau ist ein offizielles Buch, als eine
Gesamtleistung von allen, die menschlich und fachlich zur offiziellen

Vertretung ihres Sachgebietes berufen sind. Es wurde
herausgegeben von Dr. Hermann Wandersieb, dem Staatssekretär
im Bundesministerium für Wohnungsbau, und redigiert von
Dr. Hans Schoßberger. Das neue Buch des erfahrenen
Fachbuchverlages ist keine langweilige «Behördenpublikation»,
sondern ein in seiner Gestaltung lebendiges und modernes Buch,
dessen höchst aktueller Inhalt dem Allgemeinwohl dienen
wird. Denn hier, auf dem Gebiet des neuen Wohnungsbaues,
des sozialen Wohnungsbaues, liegt eine ganz wesentliche
Entscheidung in der weiteren Zukunft. (Eing.)

* Siehe Neuer Wohnbau — Bauplanung. Neue Wege des
Wohnungsbaues als Ergebnis der ECA-Ausschreibung.
Herausgegeben von Hermann Wandersieb, redigiert von Hans
Schoßberger, 184 Seiten und ein zehnseitiger Tafelanhang.
Mit über 400 Abbildungen. 22 X 29 cm groß. Cellophanierter
Halbleinenband. Preis DM 25.—.

Aus dem deutschen Verband für Städteplanung und Wohnungsbau
(Eing.) Wir sind der Meinung, daß die Kenntnis der

wichtigsten Vorgänge auf dem Gebiet des Wohnungswesens,
der Stadt- und Landesplanung, der neuesten Erfahrungen,
der Gesetze des Auslandes unerläßlich ist, wenn die deutsche

Fachwelt wieder als gleichwertiger Partner am internationalen
Gespräch und Meinungsaustausch teilnehmen will.

Unsere neue Veröffentlichung Informationsdienst Ausland

vermittelt diese Kenntnisse durch Sichtung, Auswahl
und auszugsweise Zusammenstellung ausländischen Materials,
das uns in über 100 ausländischen Fachzeitschriften und
durch laufend eingehende Bücher zur Verfügung steht. Diese

Informationen werden durch die Nachrichten ergänzt, die
wir durch unsere Beziehungen zum Ausland ständig erhalten.

Es wird im Wechsel - je nach Bedeutung der Ereignisse -
über alle Länder der Welt berichtet. Jedes Land erhält ein
besonderes Blatt, so daß sich der Bezieher mit Leichtigkeit
eine Sammlung nach Ländern anlegen kann. Die einzelnen
Notizen sind mit den Zahlen der Dezimalklassifikation
versehen.

Erscheinungsweise in zwangloser Folge etwa alle zwei
Monate, mindestens sechs Nummern im Jahr. Umfang 16 Blatt
beidseitig beschrieben. Preis je Heft DM 2.40 plus Porto, für
Mitglieder DM 1.90. Frankfurt am Main.

Bau von Etagenwohnungen in Österreich
Trotz der verhältnismäßig bedeutenden Neuproduktion von

Wohnungen ist der Wohnurigsbedarf in Österreich bei weitem
noch nicht gedeckt. Der geringe Mietzins für Altwohnungen,
zusammen mit der Baukostensteigerung für Neuwohnungen,
hemmt die Bautätigkeit und verzögert die Normalisierung des

Wohnungsmarktes. Überdies haben die Bauarbeiter
fortdauernd mit den Gefahren der Arbeitslosigkeit zu rechnen.

In Anbetracht dieser Lage findet der Gedanke des

Wohnungseigentums immer mehr Anklang. Darauf bezügliche
Gesetze wurden 1948 erlassen. Sie ermöglichen die Erstellung von
Eigentumswohnungen mit Hilfe von Darlehen aus öffentlichen

Mitteln, aber nur an Baubewerber, die auf dem eigenen Grund
und Boden von Ruinen wiederaufbauen wollen. Erforderlich
ist eine Änderung der gesetzlichen Bestimmungen, um auch

Neubauten auf bisher freien Grundstücken ausführen zu können,

besonders außerhalb Wiens in Städten, wo die
Kriegszerstörungen weniger umfangreich waren.

In den letzten vier Jahren sind in Wien allein über dreißig
Häuser mit rund 700 Eigentumswohnungen und 50 Geschäftslokalen

gebaut worden. Weitere 50 Häuser mit ungefähr 1500

Wohnungen sind im Bau. Zur Genehmigung dem Ministerium
eingereicht sind etwa 100 Projekte mit mehr als 3000 Woh-
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